p
ya

Akademie der Diozese
Rottenburg-Stuttgart

Fluchtlingsarbeit in der

Kommune
Das Beispiel Ludwigsburg

Anne Kathrin Muller und Katharina Winterhalder

ein Beitrag zur Tagung:
Engagement in der Fluchtlingsarbeit mit und far Muslime
13.11.2017 in Stuttgart-Hohenheim

http://downloads.akademie-rs.de/ISL/171113 Muller Winterhalder Ludwigsburg.pdf



http://downloads.akademie-rs.de/ISL/171113_Müller_Winterhalder_Ludwigsburg.pdf
http://downloads.akademie-rs.de/ISL/171113_Müller_Winterhalder_Ludwigsburg.pdf
http://downloads.akademie-rs.de/ISL/171113_Müller_Winterhalder_Ludwigsburg.pdf
http://downloads.akademie-rs.de/ISL/171113_Müller_Winterhalder_Ludwigsburg.pdf

LUDWIGSBURG

Flichtlingsarbeit in der Kommune

Fiir, mit und von -
Gemeinsames Engagement in der
Fliichtlingsarbeit am Beispiel Ludwigshurg
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Fachbereich Blrgerschaftliches Engagement und Soziales
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LUDWIGSBURG

Gliederung

1) Bevodlkerungsstruktur in Ludwigsburg
2) Struktur der kommunalen Integrationsarbeit

3) Ehrenamtliches Engagement und kommunale
Integrationsarbeit , Mit von und far"

4) Gruppenarbeit

09.11.2017 Far, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Flichtlingsarbeit am Beispiel LB



LUDWIGSBURG

1. Bevolkerungsstruktur in
Ludwigsburg



LUDWIGSBURG

Deutsche, Bevolkerung mit
Migrationshintergrund, Auslander



Referat Nachhaltige Stadtentwicklung
Statistik und Steuerungsunterstatzung
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LUDWIGSBURG

Bestandsbevolkerung -
die Fiinfzehn meist vertretenen auslandischen Staatsbiirgerschaften in Ludwigsburg
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Angahl Gelinchlete

' LUDWIGSBURG

Entwicklung der Anzahl der Gefliichteten in vorldufiger Unterbringungund  Stand
Anschlussunterbringung | 25.09.2017
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LUDWIGSBURG

2. Struktur der kommunalen
Integrationsarbeit in LB
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LUDWIGSBURG

Leitlinien der kommunalen Integrationsarbeit

1) Wir fordern die Teilhabe sozial Benachteiligter an der Stadtgesellschaft

2) Es gibt ein Gesamtkonzept flr die Teilhabe und Integration
Geflichteter in die Stadtgesellschaft; das Engagement der
Blrgerschaft wird aktiv mit einbezogen (in Bearbeitung)

3) Akteurinnen und Akteure der Integrationsarbeit sind vernetzt.

4) Interkulturelle Angebote erleichtern Verstandnis und Akzeptanz und
fordern das Zusammenleben in unserer vielfaltigen Gesellschaft.

5) Fur alle Gruppierungen der Stadtgesellschaft stehen vielfaltige
Beteiligungsmadglichkeiten bereit

09.11.2017 Fir, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Fllchtlingsarbeit am Beispiel Ludwigsburg
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LUDWIGSBURG

Struktur der kommunalen Integrationsarbeit in LB (FB 17)

Team Fluchtlingsarbeit

e Zielgruppe: Geflichtete der
kommunalen AU in der Stadt
Ludwigsburg

e Aufgaben: Unterstlitzung und
Koordination des Ehrenamts in der
FlGchtlingsarbeit, Soziale Betreuung
und Beratung der Gefllichteten

e Zusammenarbeit mit: gefllichtete
Einzelpersonen und Familien der
kommunalen AU, Institutionen und
Organisationen, Vereinen,
Ehrenamtlichen Arbeitskreisen, etc.

09.11.2017

Buro fur Integration und
Migration (BIM)

Zielgruppe: Menschen mit
Migrationshintergrund in LB,
.Bestandsbevoélkerung™ und (Neu-
)Zuwandernde ohne Fluchtgeschichte,
Institutionen, Organisationen

Aufgaben, u.a.: Forderung von
Teilhabe, Schaffung von
Begegnungsmoglichkeiten und
Strukturen, etc.

Zusammenarbeit flir und mit:
Initiativen, Vereine, religidsen
Gemeinden, Ehrenamtliche,
Institutionen und Organisationen

Fir, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Fllchtlingsarbeit am Beispiel Ludwigsburg 11



Lebenslagen von Flichtlingen: Themen, die Flichtlinge von sich aus ansprechen

Wunsch,
Zeit der bleiben zu diirfen,
Aufnahme und Angst, gehen
und Verteilung Zu miissen

=) (15)

Arbeit und
Ausbildung fiir
sich und/oder

die Kinder

(1)

Gedanken
an Riuckkehr
(s)

Lebens- - 2
bedingungen Gedanken Gedanken an Rinkheit dey

im Herkunfts- an die die Zukunft und ool
land vor Flucht Sozialisation

G Vergangenheit Perspektiven der Kinder
©)

Wege,

sSprache lernen

(14)

Infra-
struktur

(4)

wenn Kinder:
Ver-
sorgung,
Betreuung,
Schule (4)

soziale
Kontakte,
Diskriminierungs-
erfahrungen
(10)
Gesundheit, aktuelles
medizinische Lebensumfeld/Kommune
Versorgung Betreuung
(7) durch
Fachkrafte
materielle (10)

Versorgung Kontakte mit

(7) anderen

Kontakte Flichtlingen
mit Behorden, (2)
Polizei

(2

Lesehilfe: Je groBer ein Kreis ist, desto mehr Personen haben das Thema angesprochen (Zahlen in Klammern). Die Darstellung basiert
auf 21 gefuhrten Interviews, bei denen der thematisch offene Anfangsteil ausgewertet wurde. Die beiden offenen Fragen lauteten:

~Was haben Sie bisher in Deutschland erlebt, und wie ist es IThnen dabei ergangen?” und ,Was beschaftigt Sie im Moment, woriiber
machen Sie sich Gedanken?”.

Quelle: SVR-Forschungsbereich / Ellen Stockmar
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LUDWIGSBURG

Wen wollen wir mit was erreichen?

Frau Senior/in
Arbeitslos  Familienverband
Arm
Neuzuwanderer
Mann

Dimensionen von ~ Teenie

Kind | e
modern Qentlta’t/

Alleinerziehend
Reich Alteingesessen
Berufstatig
Alleinstehend traditionsbewusst
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LUDWIGSBURG

Milieus, Sinus Socio Vision 2010

Die Sinus-Milieus® in Deutschland 2010

Konservativ-
etabliertes Milicu

Traditionelles
Milieu

Soziale Lage P

Grundorientierung P

Liberal-
intellektuelles Milieu

Sozialtkologisches Milieu

Milieu der
Parformer

Expeditives
Milieu

Adaptiv-

pragmatisches Milieu

Bilrgerilche
Mitte

en’

Selbstvenwirklichung,

"Festhalte en & Geniebe
Traditio Modernisierung / In
Traditions- Modernisierte Lebensstandard,
verwurzelung  Tradition Status, Besitz

Emanzipation, Authentiz/tat

Hedonistisches
Milieu

© Sinus 2010

"Machen & Erle " "Grenzen Uberwinden"

Neuorientierung
Multioptionalitét,
Beschleunigung,

Pragmatismus

Exploration, 15
Refokussierung,

neue Synthesen



LUDWIGSBURG

Blrgerschaftliches Engagement in der Integrationsarbeit
(BIM)

Integrationsbeirat
Dialog der Religionen
Ehrenamtlicher Dolmetscherdienst

Projektarbeit (,Ludwigsburger Akteure flr Integration",
Willkommen in Ludwigsburg")

Runder Tisch Turkei

09.11.2017 Fir, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Fllchtlingsarbeit am Beispiel Ludwigsburg
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LUDWIGSBURG

Schnittmengen fur Engagement

Gefllichtete
Einzelpersonen
und Familien,

Organisationen, .
Institutionen, FUR

Angebote MIT
(ghrenemtichen) yon
BIM Team

FlGchtlingsarbeit

09.11.2017 Fiar, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Flichtlingsarbeit am Beispiel Ludwigsburg 17



Para

LUDWIGSBURG

digmenwechsel in der FllUchtlingsarbeit in

Ludwigsburg

Zeit

nach

Zu-
wan-
der-
ung

indivi
duell
&
struk
turell

09.11.2017

e Ehrenamtliche Angebote durch
Geflichtete
e Beteiligung an Regelangeboten

e Ehrenamtliche und Hauptamtliche
gemeinsam mit Geflichteten
e Generierung neuer oder Offnung

oder bestehender Angebote

e von Ehrenamtlichen in der

HE
FlGchtlingsarbeit (Arbeitskreise,
etc.)
e von religiosen Gemeinden,

Vereinen, usw.

Fir, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Fliichtlingsarbeit am Beispiel Ludwigsburg
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LUDWIGSBURG

Engagement FUR Gefllchtete

09.11.2017 Fiar, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Flichtlingsarbeit am Beispiel Ludwigsburg
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LUDWIGSBURG

Engagement FUR Gefllichtete

Engagement in der Flichtlingsarbeit allgemein erfahrt
.Hochkonjunktur® in 2015, neue Arbeitskreise und lose
Initiativen entstehen

Moscheegemeinden 6ffnen sich sofort und organisieren
Unterstutzung

Struktureller Art (z.B. Kleidersammlung, Raume flr
Deutschkurse)

religioser Art (z.B. im Ramadan, zu anderen
Festtagen)

09.11.2017 Far, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Flichtlingsarbeit am Beispiel LB
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LUDWIGSBURG

Engagement FUR Gefllichtete

Motivationen des Engagements: religidos, human, als
Burgerln, etc.

Perspektivisch: Verstetigung des ,,ad hoc"-Engagements
z.B. durch Vereinsgriindung oder
Unterstltzungsstrukturen von Hauptamt zu Ehrenamt

09.11.2017 Fur, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Flichtlingsarbeit am Beispiel LB
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LUDWIGSBURG

Engagement FUR Gefllichtete

BemUhungen der Stadtverwaltung zur Vernetzung und
Unterstitzung beim Aufbau

Moscheegemeinden und Migrantenselbstorganisationen
unterstitzen beim Ausbau der Angebote

Aufbau neuer Arbeitskreise und Vernetzung mit bestehenden
Strukturen

Zusammenarbeit mit der Okumenischen Fachstelle Asyl

Einrichtung von help to

09.11.2017 Far, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Flichtlingsarbeit am Beispiel LB
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LUDWIGSBURG

Engagement MIT Gefluchteten

09.11.2017 Fiar, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Flichtlingsarbeit am Beispiel Ludwigsburg
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LUDWIGSBURG

Engagement MIT Gefllchteten

Entstehung neuer Strukturen und von neuem
blrgerschaftlichen Engagement MIT Muslimen und
Geflichteten generell (Innen — und AuBenwirkung von
Engagement)

Bsp. Afghanischer Friedensverein: gegrindet von
lange hier lebenden Afghanen, die neu Angekommene
begleiten und an Engagement heranfuhren

Bsp. Weltenkliche: gegrindet von einem aktiven
Ludwigsburger, der Engagement MIT Gefluchteten
aufbauen wollte, nicht nur fur GefllGchteten

09.11.2017 Far, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Flichtlingsarbeit am Beispiel LB
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LUDWIGSBURG

Engagement VON Gefluchteten
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LUDWIGSBURG

Grunde fur ein Engagement

Spracherwerb/-verbesserung
Aus-/Aufbau des eigenen Netzwerks
Kennenlernen von Kultur und Menschen
Einblicke in den deutschen Arbeitsalltag
~Zuruckgeben®

Sinnvoller Zeitvertreib, Tagesstruktur

09.11.2017 Far, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Flichtlingsarbeit am Beispiel LB
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LUDWIGSBURG

Beispiele fUir Engagement von Geflichteten in
Ludwigsburg

1. Gestaltung von Nachbarschaftsfesten, Dolmetschertatigkeiten,

Hausmeistertatigkeiten in der Unterkunft

2. Unterstltzung bei Veranstaltungen (Markt der Mdglichkeiten in Eglosheim,

Interkulturelles Fest, Fastenbrechen der IGL)
3. Mithilfe bei Nachbarschaftsangeboten (Repair-Café, Mittagstisch etc.)
4. Vereinsmitgliedschaften (religiose Gemeinden, Kulturvereine, Sportvereine etc.)

5. Formalisiertes Ehrenamtliches Engagement (Freiwillige Feuerwehr, Deutsches

Rotes Kreuz, Ehrenamtlicher Dolmetscherdienst, etc.)

6. Hauptamtliches Engagement (z.B. Bufdi im Team Fllchtlingsarbeit)

09.11.2017 Fiar, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Flichtlingsarbeit am Beispiel Ludwigsburg
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LUDWIGSBURG

Fazit fur Ludwigsburg
Paradigmenwechsel im Engagement in den letzten drei Jahren
FUR MIT und VON: ,Bestandsbevdlkerung" und Gefliichtete
Verschiedene Motivationen
Engagement FUR MIT und VON findet statt
Formell und informell
Einmalig oder regelmaBig

Hauptamtlich und ehrenamtlich

09.11.2017 Far, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Flichtlingsarbeit am Beispiel LB
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LUDWIGSBURG

Fazit fur Ludwigsburg
Forderliche Faktoren
Bereitschaft fur neue Erfahrung und Engagement
Geographische Nahe
Religiose, kulturelle und sprachliche Nahe
Erfahrung im Engagement
bestehende Strukturen in MSO und Gemeinden

enge Kontakte und kurze Wege zur Verwaltung und
Wohlfahrtsverbanden

09.11.2017 Far, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Flichtlingsarbeit am Beispiel LB 29



LUDWIGSBURG

Fragen fur Gruppenarbeit

Wer sind die Akteure in der Gruppe?
Was ist das Ziel/ Motivation in meinem Engagement?
Welche Herausforderungen gibt es?

Wie erreichen wir das Ziel und losen die
Herausforderungen?

09.11.2017 Far, mit und von - Gemeinsames Engagement in der Flichtlingsarbeit am Beispiel LB
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